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abgefaßte ext, (vgl. Van Esbroeck in : RyFEtArm IO Von der syrıschen
V orlage (1im TE 1178 ON Patrıarch Michael angefertigt) befindet; sıch ıne Handschrift In
der syrisch-orthodoxen Patriarchatsbibliothek ın Damaskus, dıe meılınes Wiıssens bis eute noch
unveröffentlicht geblieben ist,

TO der beachtlichen wissenschaftlichen Beiträge In den etzten Jahren ZUMN (Geschichts-
werk des Agathangelos blieben och eıne RBeıihe VO. Fragen offen. So ist, z B cıe Umarbeitung
des Grigor SkewrTacı (  E  ) bislang unberücksichtigt geblieben. Grigor e1InN Schüler
VO Nerses Lambronacı, und ıe Bearbeıtung des armeniıischen Agathangelos zahlt Zı seinen

Hauptwerken. (Der Tiıtel lautet Patmowt iuwn VArOWwWC ({r Lowsawor Cı Geschichte des Lebens
des Gregor Iluminator). Kıne Handschrift davon fındet; sıch bei den W ı1ener Mechitarısten
(Cod. AaArIN. 166, fol 89a-234b). uch auf die Stellung der Venediger Ausgabe des Matt’eos

Das Leben des| Kwdokiacı| VON 1749 (Vark' srboyn Grugori Lowsawor Cın. Patmowt ıun
heiligen Gregor Iluminator. (+eschichte ist. meılınes Wiıssens nıemals näher eingegangen 1' -

den
Miıt dem wichtigen Beıtrag VO Lafontaines kritischer Ausgabe des griechischen Agathangelos

ist ıne NEeEUE wertvolle Arbeitsgrundlage für die KErforschung der armenıschen (G(Geschichte
geschaffen worden. Dies ist verdienstvoller, als nach wıe VOT eın grobher el dieser Periode
(3.-4 Jh.) och 1M Dunkel legt

(Gabriele Winkler

Kkkehard Psalmenkommentare AUS der Katenenüher-
Lveferung, Band } Berliın-New XOrK; Walter de Gruyter, 1925 XXXI1N--375
Il Patrıstische Texte un Studıen, 15), E

Dre Schraften des Johannes VDON Damaskos, hrsg. byzantınıschen Institut
der Abteı Scheyern, Band TIr (/ontra Magn uUm calumnrıatores oratıones
LreS, besorgt VO  - Bonıifatius Koöoftter: Berlin-New Y.OrK:, Walter de
Gruyter, 1975; XV1-+-229 E Patristische exXxte un: Studıen, :7);

VORU EL

Der fragmentarische Nachlass VOINl Apollinaris VO  - Laodıiıkela ist, VOT allem VO  - H.Lietz
Amollinarıs DON Laodıkeria und SPINE Schule (Tübingen 1904 zugänglich gemacht worden.

Lietzmann hat darın W ALr die Katenenfragmente nıcht aufgenommen, ZıU  el mıt En

hat ber mıt (atenarum GF DECATÜUNG catalogus (Göttingen 1902 der Katenenforschung wıch-

tıgste Impulse gegeben. In diesem Katalog werden auf grund VO.  - VTexten den Pss .r und
115,; deren Auswahl inzwıischen als nıcht sehr günstig Tkannt worden ist, bzw r I'ypen
unterschieden.

Kür seine Monographie Amollinarıs DON Laodıcea (Göttingen 1969 hat Mühlenberg
schon die Katenentradıition berücksichtigt. Da Dıdymos der Blinde ın der gleichen Katenen-
tradıtıon erscheınt, hat siıch entschlossen, uch dessen Fragmente veröffentlichen. Im

vorliegenden Bande erscheinen die Fragmente VO Apollinar1ıo0s ZU Psalm bis 150) und Cie
Hragmente des Didymos Psalm bıs Kın zweıter and soll e Didymostexte salm
51 bis L50 enthalten, während eın drıitter and AauUS Untersuchungen ZU den Psalmenkatenen
(Klassıfizıerung und Quellenauswahl) estehen wird. Hinsichtlich der Einleitungen und Testi-
mon1enNapparate 11 ersten Bande bıttet Mühlenberg 1 Vorwort yvorläufige Nachsıicht«, weiıl
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1ne umfassende Untersuchung TST 1MmM etzten Bande dargelegt wird. Die Einleitung ZUTN

ersten Bande gibt kurze Erläuterungen ZUT Texttradition und zZU den benutzten Hss Mühlen-

berg befasst sıch mıiıt der äaltesten Katenentradıtion, die VO.  - M. BRichard yclie palästinische«
genannt worden ist. (Im französischen Sprachraum wird uch VOoN „»chaine primalre« gesprochen.)

FKür Apollinarıs un! Didymos ist; der I'yp H1 (von Karo-Lietzmann) grundlegend ; 67 ist
1ın Parıs., ıbl Nat DL 139; Venedig, ıbl Nat. arc DL 1 9 und en, ıbl Nat. ST 45
vertreten; für Apollinarıs treten VO.  - Iyp € dazu : Mailand, ıbl Ambros. 126 SUP. ;
Patmos, St. Johannes 215; Turın, ıbl Nat. 300 (C I1 6) (1Im Jahre 1904 einem gSrösSsCHh. eıl
leider zerstört) ; Wıen, Nationalbibl., eo L und ausserdem werden je 1eTr Hss der
Eklogetradition und der Paraphrasentradition berücksichtigt. Kür Didymos ist ausser uf

I'yp LLL besonders auf Iyp V1 zurückgegriffen : Oxford, Baroceclan. 230 ; KRom, Vat. gr 1789 ;
München, Monac. ST DOY:: OS, Ivıron 597 ; Bukarest, ıbl cad KRom, SL, 31 Konstan-

tinopel, ıbl atr. Panhaglas (Kamariotisses)
Aus der Einleitung sind hinsichtlich der Zuweisungen der Fragmente besonders uch die

Korrekturen ZUIN wichtigen Werke VO  - Devreesse, Les ANCLENS ecommMeENTAtEeUrsSs Ades
SAUMES (StL 264), Cittäa de]l Vaticano 1970, hervorzuheben, der 1E VO. Didymos und

.11 2708 VO!  - Apollinarıs handelt, Für Ps 118 bhietet sich interessantes Vergleichsmaterial
ıIn der auf die Hss VO.  - Maiıland und Patmos zurückgehenden Ausgabe VO  - Hatl; La charıne

nalestinıenne S5T le Psaume 1IS8, mıt Übersetzung un: Kommentar (S 189-190, Parıs 1972
Da der unter den Turapapyrı gefundene Psalmenkommentar (zu Pss bis 44) VO.  - Didymos
1n der Sammlung »Papyrologische Texte und Untersuchungen (4; 69 7’ 8’ I2; Bonn)
herausgegeben worden ist, kann die Psalmenexegese des Didymos 1U eingehender untersucht
werden. IDS ist sehr wünschen, dass cdie ZWwel weıteren Bände bald das DrOSSC, durch die Patrı-
tische Kommission etreute nternehmen abrunden werden.

An Stelle der vorgesehenen Ausgabe des Liber de haeresibus hegen 1U 1n der Aus

gabe VO:  — Joannes DON Damaskos, nach den philosophischen Schriften (PTIS und der Kxpo
S1t10 fıdel (L 12) dıe (Jontra LMAgınNUuUm calumnıatores oratıones tres VOT. Die dreı sogenannten
»Bilderreden« tellen dreiı verschiedene Bearbeitungen eines In Wesentlichen gleichen Stoffes
dar. otter hat deshalb die Ausgabe der drei Reden 1n synoptische YForm ENach
otter ıst die erste ede sehr bald nach dem Bilderedikt VO Januar 730 niedergeschrieben
worden ; kurz darauf folgte dıe zweıte ; 1n der dritten ede fehlen ber jegliche Merkmale einer

Gelegenheitsschrift ; S1e ist nach der zweıten ede entstanden, lässt sıch ber zeitlich N1C. näher
f1ixıeren. Ihe umfangreiche KEinleitung ist, wıe 119  - VO  — otter gewöhnt ıst, sorgfältig und deut-
ıch. Iıhe Hs Neapol. (Bibl. Naz.) (IL 16), auf die auch schon die früheren Ausgaben (bes
Lequıien 1712 und 174585; mıiıt Verbesserungen In 04) zurückgehen, bietet durchwegs den 11ass-

geblichen Text; für die drıtte Rede, mit ; ıhrem ausführlichen Florileg, ist diese Hs praktisch
der einz1ge euge

Neben den georgischen Übersetzungen (sıehe | 1 fa (tesch
der karchl. [IAl., 188; 877) wird besonders uch die spätestens 1mMm Jahre 989/990 VO.

Antoni1os, dem ern des Symeonklosters bel Antiochela, verfasste arabısche Übersetzung eINeEes
Stückes ‚uUSs der ersten ede (dıe lateinısche Übersetzung des Arabischen ın 9 ‚ 425-438)
erwähnt. Diese arabische Übertragung geht weıt über dıe früuhesten griechischen Textzeugen
hinaus, denn Rom Vat Palat. or ist TST 1 144 geschrieben worden S 51; 53f.)
otter verweıst ın cQiesem Zusammenhang, AUuSSer natürlich auf (}Araf’s CAY; IL, 41 ; 44, auf

Grat; Arabısche Übersetzungen DON Schrıften Ades Johannes VvOoON Damaskos, Maschinenschrift,
LWa 1950 Kirchenslavische, russische, serbische und rumänıschen Ausgaben des Pravoslavynoe
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ispovedanıie (Confess10 fidei orthodoxae) des eter Mogila (  ) enthalten als Beilage
Teile der Bilderreden, ber diese Mogila-Lradıtion sollte einmal näher untersucht werden (S 411.)
Ausführliche ndizes (Bibel; Väter und antıke Autoren ; Analytischer Index) beschliessen diesen
Band, ZU dessen Erscheinen das byzantinische Institut der Abtei Scheyern un! besonders

x otter ın em Masse beglückwünscht werden mussen.
Adelbert Davıds

Roberto Caro. La Homualetica arıana Griega el Siglo K Marıan
Lıbrary Studıies (Universıity of Dayton, Oh10), vol 191 1972)

TT

Hymnologie und Homiuletik siınd wertvolle Quellen für das Marienverständnis ın den OsSt-
lichen Kırchen (aro hat sich In seiner 1mM Jahre 1967 bel der Pontifiecila Unıyersitas Gregorlana

Rom als Dissertation eingereichten Arbeit der griechıschen Homiletik des gewldmet,
Die 1U 1m Jahrbuch Marıan Library Studies erschlenene bearbeıtete Ausgabe besteht, hauptsäch-
ıch USs einem, leider nıcht durchgehend numerierten, ausführlichen Inventar aller erhaltenen
Homilien. Dabei hat Caro sich nıcht bloss VO  - den Überschriften der Homilien leiten lassen,
sondern haft, alle Homilıen aufgenommen, die wichtige eıträge ZuU Marienverständnis der
Zeıt enthalten, wobel sich allerdings auf die (meı1stens noch nıcht krıtisch) herausgegebenen
griechischen Predigten beschränkt. Sıebenundfüniz1g Homilıen habe ich gezählt (die 1mMm Buche
erwähnte Zahl schwankt). Neunundzwanzig, meılistens authentische redigten werden 1 ersten,
chronologisch aufgebauten el untersucht : Hesych10os VO  — Jerusalem, Attikos VO.  - Konstan-
tinopel, Proklos VO  — Konstantinopel, Kyrillos VO  - Alexandrela, Akakıos VO  - Melıitene, heo-
OTOS VO.  — Ankyra, Paulos VO.  - Kmesa, Kreichtheios VO Antiochela ın Pisıdila, Chrysıppos VO  —

Jerusalem, Antipatros VO.  — Bostra, Basıleios VO Seleukeıla. Die übrigen Homilien siınd unter
falschem Namen überliefert (Ps.-Methodios, Ps.-Epıphanı1os, Ps.-Gregor10s I’haumaturgos,
Ps.-Athanasıos, Ps.-Gregorios VO  w Nyssa, Ps.-Kyrillos VO  S Jerusalem, und besonders Ps
Joannes Chrysostomos) un! werden nach ihrem Inhalt aufgeführt : Homilien ü ber diıe Inkar-
natıon, über die Verkündigung, über dıe Theotokos, über Hypapante. Jedes Stück 1mMm Inventar
nthält bibliographische Angaben mıt, WEn möglıch, SJENAUCL Angabe über Hss und Authenti-
zıtät, Inhalt, allgemeine Bemerkungen Struktur, Stil, Wortwahl, Anlass, utor), und den SPC-
ziell mariologischen Krtrag. Schwer lesen sind cıe Konklusionen krıtischer, lıturgischer und
dogmatischer Art 1m dritten Bande, da I1a  - ständig 1n den hinzugefügten Übersichten un
ndizes attern INUSS. (Auf 691 ist, Ps.-Kyrillos V  - Jerusalem, In dominı nostrı et
sgalvatorıs esu Christi et 1ın Siımeonem qu1 deum suscepit, nachzutragen.) (Jaro bemüht sıich iın
den Konklusionen sehr umsıichtig, Authentisches VO  w Nicht-Authentischem trennen, Ansätze

weıteren Untersuchungen geben, un die wichtigsten Zentren 1M näher bestim-
11611 (Jerusalem, Kappadokien, Alexandrela, Antıocheıla). Ks stellt sıch heraus, dass ehn Hom!ı-
lien noch ‚UuSs dem stammen müssen, während weıtere sieben TST nach dem verfasst
worden sind. Keıine künftige Studie über cie patristische I ıteratur des besonders über
Homiletik, Dogmengeschichte und Liturgik, darf der SrüsSsSCcCHh Arbeit VO  - (aro vorbeigehen.

Hinsichtlich des christlichen Ostens ist hervorzuheben, dass manche Homilien uch der
ausschliesslich 1ın Übersetzungen überliefert sind. Attikos VO  ; Konstantinopel, In sanctam del
genitrıcem (S 60), ist 1U noch syrıisch vorhanden TSg. 7E Briere 1ın ROC |1933-1954|
177-186: lateinische Übersetzung VO  - Lebon In Mus 11933] 186-195). Kın eıl cdieser
Homilie ist uch unter dem Namen des Proklf>s bekannt LL Anm.) Proklos’ Laudatıo


